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In Aiden Shaws Roman Brutal berichtet der Ich – Erzähler Paul von seiner Selbstzerstörung durch Drogen aller Art, von seinen zahlreichen und unterschiedlichen Versuchen, sich selbst zu erkunden und zu analysieren, von Begegnungen mit Frauen und Männern, mit denen ihn freundschaftliche Gefühle verbinden, von gescheiterten Versuchen, mit einem Mann eine Partnerschaft aufzubauen, von der Arbeit als Prostituierter (unter dem Namen Brad), die er positiv sieht, von schwulem Sex, vor allem sadomasochistischem, von der HIV – Infektion und seinem Tod durch Aids.

Es ist ein deprimierendes Buch voller  psychischer und  auch physischer Gewalt gegen sich selbst; das Buch schildert ein Leben gegen sich selbst.

Pauls Antwort auf die Frage Was it worth it? ist ein bedingtes „Ja“: „Wenn ich meine Leben noch einmal leben dürfte, würde ich dann wieder als Callboy arbeiten? Würde ich nochmals Drogen nehmen? Würde ich Sex haben wie zuvor? Meine Antwort auf alle diese Fragen lautet nein, aber nur, wenn ich alles wüßte, was ich inzwischen aus ihnen gelernt hatte. Anderenfalls würde ich vermutlich alles noch einmal durchmachen“ (S. 174).
Paul ist in vielem ein alter ego des am 22. 2. 1966 in Harrow, London, geborenen Verfassers – eines bekannten Pornodarstellers, der sich als Kunststudent an Brighton College eingeschrieben und sein Geld als Prostituierter verdient hatte. A. Shaw ist auch als Schriftsteller, Komponist und Interpret seiner Songs hervorgetreten. 1997 wurde bei ihm eine HIV – Infektion festgestellt.

